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	Informationsprogramm
	GE/US-Programm

	0204010
	
	0204000
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	Info-Abschnitt:
	Kontrollpunkt

	Blatt
	
	Nachfolgende DB-Seite
	Prog.
	Datum:
	02.08.2002

	1
	von
	1
	
	0204020
	QS
	DB-Version:
	1.1

	
	
	
	
	Auftraggeber:
	BWB FE I 3


Kommentar:

Kapitelübersicht baut sich auf, dazu HFw Hoffmann mit einer weiteren Animation und Audioeinspielung.

HFw Hoffmann Audioeinspielung:
Aufbau und Betrieb eines Kontrollpunkts müssen sorgfältig geplant werden, insbesondere verlangen ständige Kontrollpunkte umfassende Vorbereitung und Infrastruktur. 
Im folgenden Abschnitt erfahren Sie außerdem die Durchführung von Kfz – und Personenkontrollen sowie den Umgang mit versteckten Ladungen und Sprengvorrichtungen.
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	Aufbau/ Betrieb
	
	
	Info-Abschnitt:
	Kontrollpunkt

	Blatt
	
	Nachfolgende DB-Seite
	Prog.
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	QS
	DB-Version:
	1.

	
	
	
	
	Auftraggeber:
	BWB FE I 3


Kommentar:

Überschrift und Strichaufzählung laufen von oben nach unten kontinuierlich ein.

Parallel dazu baut sich die Lagekarte mit eingezeichneten Kontrollpunkten sowie entsprechenden Fotos als Flash-Animation auf.

Mit der Steptaste abgerufen: 
Die letzte Zeile tackert sich wie ein Fernschreiber ins Bild. 
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	Nachfolgende DB-Seite
	Prog.
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	1.

	
	
	
	
	Auftraggeber:
	BWB FE I 3


Kommentar:

Textblock mit Aufzählung öffnet sich von oben nach unten. 
Dazu blenden der Hintergrund und die Fotocollage ein.

Mit einer kleinen Animation weist der HFw offensichtlich seine Soldaten ein.

[image: image16.jpg]5 o




[image: image17.png]



[image: image18.png]


[image: image19.png]=@




[image: image20.jpg]



[image: image21.png]=@




[image: image22.png]=@




	DB-Seite
	Info-Abschnitt
	Vorherige DB-Seite
	Autor
	Informationsprogramm
	GE/US-Programm

	0204040
	
	0204030
	
	
	 

	
	
	
	
	Info-Abschnitt:
	Kontrollpunkt

	Blatt
	
	Nachfolgende DB-Seite
	Prog.
	Datum:
	02.08.2002

	1
	von
	4
	
	0204050
	QS
	DB-Version:
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	Auftraggeber:
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Kommentar:

Grafik eines vorgesehenen Kontrollpunkts mit einer Liste der wichtigsten Elemente.

Die Grafik entwickelt sich in einer Animation.

Per Step wird die Aufzählung abgerufen.

Die fettgeschriebenen Begriffe sind anzuwählen, wobei dann die jeweils entsprechende Bildschirmseite ausgegeben wird.
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Kommentar:

Die Grafik verbleibt an ihrem Platz, das Kontrollhaus wird optisch hervorgehoben, z.B. durch Blinken. 

Foto blendet dazu, bzw. löst sich aus der Grafik von seinem Platz und kommt vor.

Die Strichaufzählung läuft per Step absatzweise ein.
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	Auftraggeber:
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Kommentar:

Die Grafik verbleibt an ihrem Platz, die Hindernisse und Sperren werden optisch hervorgehoben, z.B. durch Blinken oder Pfeile. 

Foto blendet dazu, bzw. löst sich aus der Grafik von seinem Platz und kommt vor

Die Strichaufzählung läuft per Step absatzweise ein.
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Kommentar:

Die Grafik verbleibt an ihrem Platz, die Stellungen werden optisch hervorgehoben. 

Foto blendet dazu, bzw. löst sich aus der Grafik von seinem Platz und kommt vor

Die Strichaufzählung läuft per Step absatzweise ein.
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Kommentar:

Textblock T1 und Grafik G1 erscheinen zusammen.

Step T2

G2 und die Audioeinspielung werden mit der Steptaste aufgerufen.

Dazu Auszug aus dem Befehl als Audioeinspielung:
Audioeinspielung HFw Hoffmann


Hierzu befehle ich:

· Einrichten und Einsatzbereitschaft des zeitlich begrenzten Kontrollpunktes bis 12:10, (Aussprache: 12Uhr10)
· Kontrolle der Pers/Kfz voraussichtlich bis 14:00Uhr,

· Sperren der Straße in Richtung C-Dorf für voraussichtlich zwei Stunden,

· Kontrolle des Verkehrs aus A-Stadt bis 14:00 Uhr.
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	DB-Version:
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	Auftraggeber:
	BWB FE I 3


Kommentar:

Die Überschriften des Befehls 1 – 5 laufen zusammen mit der Karte G1 ein. 

Auf der Karte wird der CPT taktischem Zeichen markiert.

Die Grafik G2 (Layout) läuft als Flash- Animation ein.


Die Ausgabe der unterstrichenen Begriffe erfolgt durch Anwahl mit dem Cursor bzw. Roll-over. Dann öffnet sich eine Messagebox mit dem jeweiligen Inhalt, siehe nachfolgende Drehbuchseite.
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Kommentar:
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ommentar:

Foto vom Kontrollpunkt mit Fahrzeug und kontrollierenden Soldaten und Überschrift. 
Dazu läuft die Audioeinspielung ab:

Audioeinspielung HFw Hoffmann

Wichtig: Den Verkehr vor einem Kontrollpunkt müssen Sie durch Hilfsmittel wie z. B. Steine, leere Benzinfässer kanalisieren und durch Straßenhöcker und Warnschilder die einfahrenden Kraftfahrzeuge auf etwa 10 km/h abbremsen. 
Hierzu können Sie auch einen Posten an der Einfahrt zum Kontrollpunkt einsetzen. 
Einfahrenden Kraftfahrzeugen wird ein deutlich zugewiesener Punkt zum Anhalten gezeigt.

Danach laufen die Textfelder im Uhrzeigersinn um das Foto ein. Sie sind anwählbar. 


Es öffnet sich eine Messagebox mit der entsprechenden Erläuterung, siehe nachfolgende Drehbuchseite.
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Kommentar:

Die markierten Begriffe/ Abkürzungen sind anwählbar. Es erfolgt die Ausgabe des vollständigen Begriffs.

Abkürzungen sollen gelb hinterlegt sein: Link zum Stichwortverzeichnis.
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	QS
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	Auftraggeber:
	BWB FE I 3


Kommentar:

Beide Überschriften und Foto (evtl. andere Fahrzeug-Durchsuchung) erscheinen gemeinsam. 

Dazu Ausgabe der Audioeinspielung.

Audioeinspielung: 

Soldat 1: 
Fahren Sie in der Parkbucht rechts ran, stellen Sie den Motor ab, öffnen Sie alle Türen und das Handschuhfach , räumen Sie den Kofferraum aus und nehmen Sie das Reserverad heraus ...
Anschließend können die Strichaufzählungen mit Step abgerufen werden.
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	Auftraggeber:
	BWB FE I 3


Kommentar:

Überschrift und Fußzeile/ Hinweis erscheinen mit der „Explosionsdarstellung“ eines Fahrzeugs, die z.B. mit dem Cursor angewählt werden kann. 

Es blinken nacheinander die Teile des Fahrzeugs auf und die Überschriften in den Textfeldern springen ins Bild. 

Oder die Textfelder bilden sich zusammen mit dem Fahrzeug. 

Bei Anwahl der Fahrzeugteile bzw. der 
Überschriften werden die Zusatzinformationen im Wortlaut ausgegeben.
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	DB-Seite
	Info-Abschnitt
	Vorherige DB-Seite
	Autor
	Informationsprogramm
	GE/US-Programm

	0204090
	
	0204080
	
	
	 

	
	
	
	
	Info-Abschnitt:
	Kontrollpunkt

	Blatt
	
	Nachfolgende DB-Seite
	Prog.
	Datum:
	02.08.2002

	3
	von
	3
	
	0204100
	QS
	DB-Version:
	1.

	
	
	
	
	Auftraggeber:
	BWB FE I 3


Kommentar:
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Kommentar:

Zuerst läuft die Fotofolge mit der Überschrift ein.

Mit Step wird die Strichaufzählung abgerufen und abschließend erfolgt automatisch die Ausgabe der Audioeinspielung.

Audioeinspielung: 

Soldat 2: 
... in der Stoßstange und in den Radkästen habe ich nichts gefunden. Öffnen Sie mal die Motorhaube... 

Soldat 1: 
He, Du hier in der Tür sind verdächtige Drähte und so was Rundes! 
Vorsicht, Sprengsatz!!!
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Kommentar:

Hintergrundbild erscheint zuerst. Dann läuft das Textfeld von oben nach unten ins Bild. 

Das Wort „Überall“ blinkt abschließend an verschiedenen Stellen im Bild auf.
HFw Hoffmann Audioeinspielung: 
Sprengsätze oder wie der Fachmann sagt: 
„Unkonventionelle Spreng - und Brandvorrichtungen USBV“ können nicht nur in Fahrzeugen gefunden werden, sondern überall in Ihrem Umfeld. 
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Kommentar:

Zuerst erscheinen die beiden Überschriften, dann laufen automatisch die Fotos von links nach rechts ein.

Möglichst andere Fotos mit typischen USBV!!!

Per Step erfolgt Ausgabe des Textfeldes.

Der unterstrichene Begriff ist anwählbar, es erfolgt ein Link zum Anhang EOD.

Link zum Anhang/ Lexikon.
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Kommentar:

Der Anwender kehrt nun zur ursprünglichen Handlung zurück: 


HFw Hoffmann Audioeinspielung: 
Zurück zu den Kontrollpunkten. 
Neben den Fahrzeugkontrollen kann es genau so wichtig sein, zu wissen welche Personen wann und wie oft wohin wollen. 
Fotos von verschiedenen Personenkontrollen, z.B.
 von der einfachen Passkontrolle bis hin zur verschärften Untersuchung einer verdächtigen Person laufen zusammen mit dem Text von oben nach unten ein.

Step , der letzte Textblock schiebt sich von rechts nach links ins Bild. 
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Kommentar:

Zusammen mit dem Text blenden die Fotos mit einem Effekt ins Bild.
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Kontrollpunkt/ Checkpoint (CP)


Beobachtungsposten/ Observation Post (OP)





�





Besonders geeignet sind Ortsausfahrten sowie Geländeteile mit hohem Sperrwert (Waldstücke, Gewässer, Brücken).


Kontrollpunkte dürfen vom Durchgangsverkehr nur schwer zu umgehen sein. 


Möglichkeiten zum Anhalten, Wenden, Parken und Untersuchen von Kraftfahrzeugen. 


Kontrollpunkte müssen gut zu sichern sein. 


Der Platz muss sichere Funkverbindungen gewährleisten. 





�
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Lage des Kontrollpunktes 





Ein ständiger Kontrollpunkt soll auf weite Entfernung, ein zeitlich begrenzter Kontrollpunkt auf nahe Entfernung erkennbar sein.  





�
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Befehl zum Errichten eines (ständigen) Kontrollpunktes


Ort des Kontrollpunkts, Geländeeinweisung,


Auftrag/Zweck,


Beobachtungsbereich, Grenzen, etc.,


nächste Kontrollpunkte und Beobachtungsposten, Gefechtsstände, Richtung und Entfernung anderer Einrichtungen,


Einrichtungen der Konfliktparteien, Richtung, Entfernung, Stärke (soweit bekannt),


Kontrollpunkt- Besatzung,


Ausrüstung,


Verbindungen,


Versorgung,


besondere Bestimmungen,


Vorfälle in letzter Zeit.


     Fragen?





Foto/ Grafik�HFw Hoffmann vor Lagekarte im OpZ/ Gefechtsstand nimmt Auftrag für einen zeitlich begrenzten Kontrollpunkt entgegen





Elemente eines Kontrollpunkts


Grundform und Lage eines Kontrollpunkts richten sich immer nach den örtlichen Gegebenheiten. 





Im Idealfall verfügt ein ständiger Kontrollpunkt über folgende Elemente:


Schranke 


Fahrbahnschwellen


Kontrollbereich


Unterkünfte


Schleuse


Schutzeinrichtungen


Kontrollpunkthaus


Hindernisse und Sperren


Stellungen


Außenzaun mit S-Draht.
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Das Kontrollpunkthaus muss


etwa 15 - 30 m von der Straßensperre entfernt errichtet werden, so dass Sprechverbindung zwischen den Kontrollposten und dem Kontrollpunkthaus möglich ist. Es muss aber möglichst außerhalb der Wurfweite von Handgranaten stehen. 


feldmäßig so ausgebaut werden, dass es Schutz gegen Beschuss bietet. 


über Schießscharten zur Rundumverteidigung, mit Schwerpunkt auf die Straßensperre, verfügen. 


mit S-Drahtrollenzaun so zu sichern sein, dass nur ein schmaler Zugang frei bleibt. 


alle Schießscharten und Zugänge mit Maschendraht zum Schutz gegen Handgranaten versehen. Die eigene Beobachtung und Waffenwirkung darf nicht eingeschränkt sein.  





�





Hindernisse und Sperren 


Alle Zugänge zum Kontrollpunkt müssen durch vorbereitete Sperren zu schließen sein und sind stets zu sichern. �Nagelbretter bzw. entsprechende technische Hilfsmittel und Spanische Reiter sind dazu vorzubereiten.


Betonblöcke, Spanische Reiter, Fahrbahnschwellen und aufgestellte Tonnen mit Sand oder Beton verlangsamen und kanalisieren die zu kontrollierenden Fahrzeuge. 


Die Parkzone ist von der Straße durch Drahtsperren zu trennen. �Alarmdrähte erleichtern die Sicherung nach außen. 


Der Bewuchs um den Kontrollpunkt muss, wo nötig und möglich, entfernt werden, um die Sicht zu verbessern. �Dies ist allerdings abhängig von der Minenlage. 


Der gesamte Kontrollpunkt ist mit feldmäßigen Sperren (z.B.: Drahtsperren, Barrikaden) zu umgeben





Foto einer idealtypischen Sperreinrichtung.
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Foto/ Grafikcollage:�Angetretene Soldaten mit HFw an einem Ort, der zum ständigen Kontrollpunkt ausgebaut werden soll.





Stellungen 


Für alle Soldaten des Kontrollpunktes müssen vorbereitete Stellungen vorhanden sein. 


Gefechtsfahrzeuge sind in gedeckter Aufstellung bereitzuhalten und sind mit Sandsäcken oder Erdwällen gegen Handgranaten bzw. Panzerabwehrwaffen zu schützen. 


Alle Stellungen sind nach taktischen Grundsätzen anzulegen.


Stellungen müssen gedeckt bezogen werden können und gutes Schussfeld bieten.
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Errichten und Betreiben eines zeitlich begrenzten Kontrollpunkts CPT


HFw Hoffmann erhält den Auftrag, irregulären Kräften das Einsickern nach C-Dorf zu verwehren. Dazu wird ihm befohlen, als überraschende Maßnahme einen zeitlich begrenzten Kontrollpunkt CPT auf der Straße von A-Stadt nach C-Dorf zu errichten und Kontrollen durchzuführen.�


Auftrag:�Zug 


richtet ein und betreibt zeitlich begrenzten Kontrollpunkt ostwärts A-Stadt bei Koordinate xy 


verwehrt Pers/ Kfz das Erreichen aus Richtung C-Dorf 


3. Gruppe sperrt BRÜCKE westlich A-Stadt, stellt sich darauf ein, bei Bedarf Wäldchen zwischen Brücke und A-Stadt zu sperren.
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Befehl an die Soldaten des Kontrollpunkts (vom ZgFhr/GrpFhr)�


Lage:


Einrichtungen der Konfliktparteien (Richtung, Entfernung, Stärke)


Vorfälle in letzter Zeit


eigene Lage


�


Auftrag/ Zweck des Kontrollpunkts�


�


Durchführung


Ansatz der Kräfte und Geländetaufe�    + Kontrollposten�    + Sicherungsposten (Stg/Schranke, ggf. TPz/Wiesel)�    + Truppenfernmeldesoldat�    + Streife


Geländetaufe


Waffen�    + Waffeneinsatz gem. ROE�    + Ladezustand der Waffen


Kontrollposten�    + Kontrolleinzelanweisung�    + Ausrüstung�    + Meldungen ...


Sicherungsposten/ Schranke�    + Sicherungsbereich ...


Sicherungsposten/ Stellung�    + Sicherungsbereich ...


Truppenfernmeldesoldat�    + Meldungen ...


TPz/ Wiesel-Besatzung�    + Sicherungsbereich�    + Roadblock ..





Befehl an die Soldaten des zeitlich begrenzten Kontrollpunkts (vom ZgFhr/GrpFhr)�


Lage:





Auftrag/ Zweck des Kontrollpunkts�


Durchführung:





Einsatzunterstützung:





Führungsunterstützung:





�
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Einzelheiten zum Betrieb und Durchführen von Kontrollen





Die 12 wichtigsten Grundsätze bei Kfz- Kontrollen erfahren Sie bei Anwahl der einzelnen Textfelder. 








8. Auf Reaktionen und Bemerkungen der Fahrzeug�Insassen während der Kontrolle achten. Oftmals können davon ein Vorhandensein von USBV und die Lage des Verstecks abgeleitet werden.


Nicht durch Anfangserfolge blenden lassen und in der Aufmerksamkeit nachlassen. Vielleicht dient eine aufgefundene USBV nur dazu, um von anderen USBV abzulenken.


Beim Auffinden verdächtiger Gegenstände sofort Absperrung einleiten, Sicherheitsbereich einrichten und Fachpersonal (EOD) alarmieren.


Maßnahmen nach folgender Vorgabe treffen:


der verdächtige Gegenstand ist eine scharfe Sprengvorrichtung


der Gegenstand ist handhabungsunsicher


der Gegenstand kann jeden Moment explodieren


11. 	Wenn immer möglich Hilfsmittel einsetzen:


	Suchspiegel, Metallsuchgeräte (Handsonden), Montage- Rollbrett od. Montagegrube für Unterbodenkontrolle, Endoskop, Miniaturkamera, Röntgengerät, Sprengstoffspürhund.


12. 	Nur geschultes und sensibilisiertes Kontrollpersonal einsetzen.


	Sicherheitsrelevante Informationen sind dem Kontrollpersonal unverzüglich bekannt zu geben.


Stichprobenartige Überprüfung der Kontrollmaßnahmen erhöht die Aufmerksamkeit.





1.Ort und Einrichtung der Kontrollstelle sind so wählen dass


ausreichende Eigensicherung des Kontrollpersonals besteht 


 Durchbruchversuche von Fahrzeugen unmöglich sind


ausreichend Zeit für Gegenmaßnahmen des Kontrollpersonals gewährleistet ist 


Schutzobjekt in ausreichendem Abstand zur Kontrollstelle liegt 


ausreichend Kontrollpersonal zur Verfügung steht


2. Systematische und lückenlose Durchsuchung: In jedem Fall ist die Kontrolle gründlich durchzuführen. Einteilung des zu kontrollierenden Fahrzeuges in Suchabschnitte und systematisches Vorgehen.


3. Bei allen Maßnahmen: Eigensicherung beachten! 


Persönliche Schutzausrüstung tragen. 


Einteilung von Sicherungssoldaten, die ausschließlich für diese Tätigkeit zuständig sind.


4. Zu kontrollierende Fahrzeuge und Personen "fixieren" 


+ plötzliche Bewegungen verhindern 


+ Motor abstellen lassen etc.)


5. Stehen für die Kontrolle mehrere Kontrollpersonen zur Verfügung, so sind die einzelnen Kontrollhandlungen abzustimmen, damit Mehrfachprüfungen, doppelte Kontrolle und gegenseitige Behinderungen vermieden werden. 


6. Fahrzeug�Insassen müssen ständig überwacht werden. Flucht oder aktiver Widerstand muss vermieden werden.


7. Nicht nur Fahrzeuge sondern auch die Insassen, Kleidung und Gepäck kontrollieren. Evtl. befördern sie wichtige Einzelteile für den Bau von unkonventionellen Spreng- und Brandvorrichtungen USBV.





Foto eines typischen Kontrollpunkthauses.
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Foto von Stellungsbauten.
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Weiteres Foto/ Grafik von HFw Hoffmann:�vor seinem angetretenen Zug blendet in den Vordergrund. 
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Streife�    + Streifenweg ...


Alarmstellungen�    + Bereich�    + Feuereröffnung ...


Reserve�    + Aufträge ...





�


4.	Einsatzunterstützung


Verpflegung


Sanitätsdienst, dabei: Zivilbevölkerung


Ablösung / Ersatz


�





5.	Führungsunterstützung


Funkkreise / Frequenzen


Routinemeldungen


Funküberprüfung


Gefechtsstand (Zug/ Kompanie), (Richtung und Entfernung)


Platz des Führers, Parole.








G1
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5. Vorgehen bei mehreren Kontrollpersonen





3. Eigensicherung beachten!





Durchsuchung von Fahrzeugen 





Die Fahrzeugdurchsuchung erfolgt auf Befehl des militärischen Führers. �Sie wird grundsätzlich von drei Soldaten durchgeführt


bei der systematischen Kontrolle, von Fahrzeug und Personen bzw. aufgrund von besonderen Hinweisen, 


bei Anfangsverdacht des Kontrollpersonals und 


je nach Lageentwicklung.





1. Ort und Einrichtung





12. Sensibilisiertes Kontrollpersonal





2. Systematische Durchsuchung





9. Anfangserfolge





4. Fahrzeuge und Personen "fixieren"





7. Kleidung und Gepäck





6. Fahrzeuginsassen





10. Auffinden verdächtiger Gegenstände





8. Reaktionen und Bemerkungen





11.Hilfsmittel





Schritte der Fahrzeugdurchsuchung


Fahrzeug stoppen, genauen Haltepunkt anweisen.


Überwachung der Fahrzeuginsassen von der Beifahrerseite – dabei erste grobe Sicht-Kontrolle des Fahrgastraumes.


Barriere oder Nagelbrett vor und hinter das Fahrzeug legen.


Bewaffnete Soldaten vor und hinter dem Fahrzeug postieren.


Motor und evtl. das Radio abstellen lassen.


Insassen mit Ausweisen, Fahrzeugpapieren und Zugangsberechtigung aussteigen lassen:


auf einer Fahrzeugseite;


einer nach dem anderen;


Abstand von zwei Metern herstellen, aber nicht vom Fahrzeug entfernen lassen.


Insassen durchsuchen 


Fahrzeug durchsuchen.
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Gründliche Fahrzeugdurchsuchung





Eine gründliche Fahrzeugdurchsuchung wird in 4 Kontrollabschnitten durchgeführt:














1. Vorderer Teil


Motorraum �Die Motorhaube ist vom Fahrer zu öffnen. Nie selber öffnen!


Prüfen:


Vorderseite des Kühlers 


Innere Hohlräume der Kotflügel 


Längsträger


Innengehäuse der Motorhaube





Außenseite �Kotflügel visuell und manuell prüfen. �Stoßfänger und dessen Unterseite manuell prüfen.





Fotofolge aus „Fahrzeugdurchsuchung“ �


Soldat findet verdächtiges Objekt in der Autotür.











2. Innenraum


Alle Türen vom Fahrer öffnen lassen.


2.1. Vordersitze 


	Prüfen:


Handschuhfach


Hohlräume hinter dem Armaturenbrett


Matten


Hohlräume der Türen und des Daches


Sonnenblende


Sitze


unter den Sitzen


2.2. Rücksitze 


Prüfen: 


Matten 


Hohlräume der Türen und des Daches 


Sitze 


unter den Sitzen.





























4. Unterseite


Suche mit einem Bodenspiegel systematisch von vorne nach hinten durchführen.

















3. Hinterer Teil


Den Kofferraum stets vom Fahrer öffnen und leeren lassen. Auch hier gilt: Nie selber öffnen!


3.1 Kofferraum: Kofferraum leeren.


Prüfen:


Ersatzradmulde


Matten


Wenn das Ersatzrad nicht aufgepumpt ist, vom Eigentümer zerlegen lassen.





3.2. Außenseite


Suche wie beim Vorderteil.





Häufige Verstecke bei Kraftfahrzeugen


Verstecke bei Kraftfahrzeugen befinden sich häufig


unter den Sonnenblenden,


unter und zwischen den Sitzen (besonders wichtig ist der Fahrersitz),


im Handschuhfach und in Seitenfächern,


in Sitzpolstern und Rückenlehnen,


unter Fußmatten und im Reserverad,


in allen Gepäckstücken,


in Umschlägen und Zeitungen,


in Radkästen und unter Stoßstangen,


am Unterboden und in Hohlräumen.





Fotofolge zeigt Eckszenen aus VN- Video „Fahrzeugdurchsuchung“.
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4. Unterseite





Sie erhalten weitere Informationen bei Anwahl der einzelnen Textfelder.





3. Hinterer Teil





Fotofolge aus dem Video „Fahrzeugdurchsuchung“ 





2. Innenraum





1. Vorderer Teil
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Bildcollage: Explosion einer Sprengvorrichtung im Hintergrund, davor Bilder von Objekten, wie Kaffeemaschine, Radio, Post- Paket, altes Auto. 





Unkonventionelle Spreng- und Brandvorrichtungen USBV 


Unkonventionelle Spreng - und Brandvorrichtungen werden stets behelfsmäßig hergestellt. Sie können in wenigen Minuten installiert und eingesetzt werden in


Haushaltsgegenständen 


Verpackungen aller Art 


Fahrzeugen 


Mit anderen Worten: Überall!


Deshalb: Besondere Wachsamkeit bei der Beobachtung ihrer Umgebung. �Jede Veränderung im Umfeld, in Räumen, an Gebäuden oder sonstigen Objekten überprüfen und gegebenenfalls dem verantwortlichen Führer melden.





Heben Sie nichts auf, was Sie nicht selbst hingelegt haben, nehmen Sie keine herrenlosen „Souvenirs“ mit,


bleiben Sie auf festem Untergrund, betreten Sie kein unbefestigtes Bankett, betreten Sie keine zerstörten Häuser,


achten Sie auf Veränderungen im Gelände, an Ihrem Arbeitsplatz und in Ihrer Unterkunft,


manipulieren Sie nicht eigenmächtig an verdächtigen Objekten herum, überlassen Sie solche Arbeiten den EOD- Spezialisten.





Grundsätze bei Personenkontrollen


Personenkontrollen werden durch Befehle der verantwortlichen Führung geregelt.


Zweck der Personenkontrolle ist die Identifizierung sowie das Verhindern der Einschleusung von verbotenem Material in bestimmte Bereiche.


Alle Personen müssen sich durch Personalausweis, Reisepass oder spezielle Kontingent- Ausweise identifizieren (Soldaten zus. mit ihrer Erkennungsmarke).


Personen werden immer bei konkreten Verdachtsmomenten für ein Vergehen bzw. eine Straftat durchsucht.


Persönlichkeiten mit Sonderausweisen, ausgestellt durch die Friedenstruppe, werden nicht durchsucht, jedoch registriert.


Den inneren Ablauf regelt eine Dienstanweisung:


+		Wer darf passieren?


+		Wann werden Fahrzeuge durchsucht?


+	Unter welchen sonstigen Voraussetzungen ist die Durchsuchung von Personen erlaubt?





�
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Vergehensweise bei Personenkontrollen 


Werden bei den kontrollierten Personen unrechtmäßig mitgeführte Waffen, Munition oder Explosivstoffe gefunden, so sind diese zu beschlagnahmen.


Personen und Material sind den Feldjägern oder der örtlichen Polizei zu übergeben. 


Vernehmungen sind nur durch die Militärpolizei bzw. örtliche Polizei durchzuführen.





Überall!!





Überall!!





Überall!!
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Merksätze, die Leben retten können:


Hände weg von verdächtigen Objekten !
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